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Projektname 

Modellierung menschlicher Bewegungsmuster zum Gehen und Laufen 

 

Projektbeschreibung 

Konventionell definierte Modelle, die auf präzisen vollständig determinierten mathematischen Algo-

rithmen basieren, eignen sich für die Erstellung von Handlungsmodellen, die menschliche Bewe-

gungen beschreiben, nur bedingt. Komplexe biologische Handlungen, die über mehrere Gelenke 

hinweg ausgeführt werden, unterliegen einer natürlichen Streuung und sind quasi nicht reprodu-

zierbar. Die biologische Variabilität in der Ausführung von Bewegungshandlungen wird bei diesen 

Modellen nicht beachtet und lässt gerade bei der Erkennung von Mustern keinen Spielraum. 

Im Gegensatz hierzu stehen mathematische Modelle, die auf der Basis von strukturellen Grundre-

geln Lösungsräume definieren und Wahrscheinlichkeiten für das Auftreten von Mustern in der be-

obachteten Sequenz berechnen. Zur Quantifizierung der vielschichtigen Zusammenhänge biologi-

scher Bewegungen eignen sich vor allem musterbildende und -erkennende Verfahren, wie Neuro-

nale Netze und Markov Modelle. 
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